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ERKLÄRUNG ZUM
TRÖMMELKEN

Kein Schützenfest und doch
ein Trömmelken?

Liebe Leserinnen und Leser,

die Antwort auf die Frage beantworten wir    
eindeutig mit JA!

Auch wenn das Covid-19 Virus die ganze Welt, 
das Dorf- und Vereinsleben und sogar das Pri-
vatleben beschneidet, möchten wir mit dieser 
Ausgabe des Trömmelken etwas Zuversicht 
und Hoffnung in ihr Leben bringen.

Gerade weil es die gesetzlichen Bestimmungen 
nicht zulassen, dass wir dieses Jahr ein Schüt-
zenfest feiern, möchten wir Sie über Neuigkei-
ten aus der Schützenbruderschaft informieren, 
um so ein wenig Normalität in Ihren Jahres-
ablauf zu bringen. Ist das Trömmelken doch in 
den letzten Jahren ein mit Spannung erwartetes 
Informationsheft geworden, welches das Schüt-
zenfest einläutet.

Da wir mit diesem Trömmelken kein Schützen-
fest einläuten können, gibt es im Trömmelken 
einige Änderungen.

Die Kenner unter Ihnen haben mit Sicherheit 
schon bemerkt, dass dieses „Festheft“ viel 
„dünner“ oder „leichter“ ist als die letzten Aus-
gaben. Diese Ausgabe des Trömmelken hat 
auch nur 64 statt der gewohnten 84 Seiten. Das 
hat zu einem mit den Kosten zu tun aber auch 
mit der Tatsache, dass wir nächstes Jahr wieder 
ein Trömmelken füllen müssen.
Daher finden Sie in dieser Ausgabe des Tröm-
melken keine Bilder vom letzten Schützenfest. 
Ebenso ist es dieses Jahr nicht erforderlich über 
z.B. das Festprogramm, die Eintrittspreise oder 
die neue Musik zu berichten.

Alles Themen auf die Sie sich im Trömmelken 
2021 freuen dürfen.

Dennoch hoffen wir, dass Sie auch diese - etwas 
andere - Ausgabe des Trömmelken genießen!

Ein Herzliches DANKESCHÖN an alle, die 
auch in dieser schwierigen Zeit, durch Anzei-
gen zur Ausgabe des Trömmelken beigetragen 
haben.

In der Hoffnung nächstes Jahr ein Schützenfest 
feiern zu dürfen, wünschen wir Ihnen bis dahin, 
dass Sie auch weiterhin gesund bleiben oder es 
schnell wieder werden!

Ihr Redaktionsteam
Daniel Drees           Thorsten Köhle   
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GRUSSWORT
HAUPTMANN

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützen-
brüder, liebe Herdringer,

in meiner Amtszeit als Hauptmann der St. An-
tonius Schützenbruderschaft Herdringen, sind 
dieses ganz besondere Grußworte. Das ers-
te Mal lade ich Sie nicht zu einem fröhlichen 
und ausgelassenen Schützenfest ein. Das Co-
ronavirus und mit ihm die Pandemie hat unser 
ganzes Leben abrupt und nachhaltig verändert. 
Zum Anfang des Jahres, zu unserer Generalver-
sammlung im Januar sind wir noch davon aus-
gegangen, dass wir unser traditionelles Schüt-
zenfest feiern können und darüber hinaus im 
September Gastgeber eines prächtiges Kreis-
schützenfest sein würden. Stattdessen mussten 
wir aus Verantwortung gegenüber den Teilneh-
mern und Gästen, sowie um Schaden von der 
Schützenbruderschaft abzuwenden, schmerz-
hafte Entscheidungen treffen und beide Feste 
absagen. Diese Entscheidungen waren alterna-
tivlos. Wir können froh und dankbar sein, dass 
durch umsichtige politische Entscheidungen 
und die Mitwirkung von sehr vielen Menschen 
in systemrelevanten Positionen die Auswirkun-
gen in unserer Heimat im Vergleich zu vielen 
anderen Regionen relativ überschaubar waren. 
Auch wenn wir nun versuchen uns stückweise 
eine gewisse Normalität wieder zurück zu ge-
winnen, wird uns dieser Virus noch sehr lange 
beschäftigen und Auswirkungen auf die Art und 
Weise haben, wie wir in Zukunft miteinander 
feiern werden.

Da viele Herdringer Bürger und Mitglieder der 
Schützenfamilie den ursprünglichen Schüt-
zenfesttermin vom 01. bis 03. August in ihren 
Kalender eingetragen haben und diese Zeit zu 
Hause verbringen, möchten wir etwas zur Fest-
atmosphäre in den Kreisen der Familien und 

Freunde beitragen und haben ein paar Aktionen 
dazu geplant. Näheres folgt in diesem Heft. Na-
türlich unter der Berücksichtigung von behörd-
lichen Auflagen und unter Einhaltung von drin-
gend notwendigen Schutzmaßnahmen.
Unter anderem haben wir uns für die Erstellung 
dieses besonderem „Trömmelken“ entschieden. 
Ich möchte an dieser Stelle dem Redaktions-
team, den Verfassern/-innen der Artikel und den 
treuen Werbepartnern besonders danken.

Wie das kommende Schützenjahr 2021 ausse-
hen wird, kann man jetzt noch nicht erahnen 
aber wir hoffen und arbeiten daran, dass es mög-
lichst den bisherigen Festen sehr nahe kommt 
und wir wieder gemeinsam unbeschwert und 
fröhlich miteinander feiern können. In diesem 
Zusammenhang freue ich mich ganz besonders, 
dass unsere amtierenden Majestäten, Meinolf 
und Ruth Münstermann, Thomas Brune, unser 
Kinderkönigspaar Leni Reinold und Bennet 
Grap, sowie alle amtierenden Funktionsträger 
ihre Aufgaben bis zum nächsten Schützenfest 
fortsetzen werden.
 
Bis dahin wünsche ich Ihnen und euch, dass ihr 
gesund und zuversichtlich bleibt.

Mit Herdringer Schützengruß
Thomas Reiß | Schützenhauptmann
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GRUSSWORT DES
KÖNIGSPAARES

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützen-
brüder, liebe Herdringer,

als der Vogel gefallen war und auch in den Ta-
gen und Wochen danach, wurden wir von einer 
Woge aus Adrenalin und Sympathie getragen. 
Wir hätten uns nie träumen lassen, dass die nor-
male Freude am Schützenfest sich noch derartig 
steigern lässt. Für uns sollte ein tolles Jahr be-
ginnen!

Nachdem zunächst alles im normalen Rahmen 
lief und wir mit unserem Hofstaat die ersten 
Feiern und Aktionen genießen durften, kehrte 
im Winter etwas Ruhe ein. Für das Jahr 2020 
hatten wir uns viel vorgenommen. – Dann kam 
alles anders...

Wegen der Einschränkungen, die uns die Coro-
na-Krise brachte, mussten wir wie alle anderen 
auch alle Pläne für das neue Jahr umschmeißen. 
Feiern, Ausflüge und etliche Termine wurden 
abgesagt. Unsere „Köngisfete-Light“ Mit dem 
Hofstaat fand vom Homeoffice aus statt und 

wird natürlich wie alles andere noch ordentlich 
nachgeholt. Es ist für uns natürlich selbstver-
ständlich, dass wir den Verein auch in dieser 
Zeit unterstützen und unsere Amtszeit nun über 
zwei Jahre geht.

Zum Glück haben wir einen Hofstaat, der uns 
auch weiterhin begleiten möchte und so mit uns 
in die Verlängerung geht. IHR SEID SPITZE!!
Eine bei allem Unglück dennoch positive Seite 
haben wir in Herdringen in diesen Wochen aber 
auch erlebt: Mit der Krähenhilfe und vielen an-
deren Initiativen hat unser Dorf gezeigt, dass 
wir generationen- und vereinsübergreifend zu-
sammenhalten und eine starke hilfsbereite Ge-
meinschaft sind. Das ist klasse!!

Wir wünschen allen Herdringern, dass sie un-
beschadet durch diese Krisenmonate kommen, 
damit wir alle im kommenden Jahr umso mehr 
und umso ausgelassener zusammen feiern kön-
nen.

Euer Königspaar - Ruth und Meinolf
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HOFSTAATSFEIER IM
HOMEOFFICE

Beschränkungen betrafen auch Aktivitäten 
des Königspaares mit dem Hofstaat.

Nachdem eine im März geplante Hofstaatstour 
nach Köln abgesagt werden musste, fiel auch 
die geplante Hofstaatsfeier 2020 dem Virus 
zum Opfer.

Zur Überraschung aller Hofstaatsmitglieder, 
stellte das Königspaar jedem Mitglied ein klei-
nes Präsent vor die Haustür. Neben Getränken 
und Chips lag eine Grußbotschaft des Königs-
paares im Päckchen. Darin forderte das Königs-

paar die Hofstaatspaare u.a. auf, an dem eigent-
lichen Termin der Feier, einen schönen Abend 
im „Homeoffice“ zu verbringen. Diese privaten 
Feiern sollten in einem online Chat dokumen-
tiert werden. 

Wie man sieht, hatten alle Spaß an dieser 
Aktion!

Eine tolle Idee, wie auch in schwierigen Zeiten 
zusammen gefeiert werden kann!
Alle hoffen, dass schon bald eine „richtige“ 
Hofstaatsfeier stattfinden kann.
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Praxisempfehlungen auf:  
jameda.de  
focus-arztsuche.de 
trusted-dentists.de 
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Umgangssprachlich nutzen wir den Ausdruck 
um die eigene Ansicht / Gesinnung offen zu 
äußern oder sich zu einer Meinung bekennen.
Es ist schmerzlich, dass wir in diesem Jahr kein 
Schützenfest feiern dürfen. Dennoch können 
wir unsere Gesinnung zeigen, indem wir - wie 
gewohnt - das Dorf schmücken und die Fahne 
hissen.

AKTION ZUM
SCHÜTZENFEST

Herdringen zeigt Flagge!

Jeder kennt den Ausdruck „Flagge zeigen“. 
Doch was bedeutet dieser. Ursprünglich kommt 
diese Redewendung aus der Seefahrt. Mit der 
Flagge zeigt ein Schiff an, zu welchem Land es 
gehört.
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AKTION ZUM
SCHÜTZENFEST

derlichen Schutzmaßnahmen (Abstand/ Mas-
kenpflicht) eingehalten werden. Informationen 
hierzu auch in der Presse und auf der Home-
page. 

Der Musikverein Herdringen e.V. hat sich bereit 
erklärt, auch unter den schwierigen Bedingun-
gen, das Schützenhochamt musikalisch zu be-
gleiten. Ihnen gilt unser herzlicher DANK.

Ablauf am 01. August 2020
Ab 16:00 Uhr Shuttle zur Freilichtbühne
17:00 Uhr Schützenhochamt a. d. Freilicht-
bühne
ca. 18:00 Uhr Ansprache des Hauptmannes 
mit Ehrung der Verstorbenen (Der Kranz wird 
im Anschluss vom Vorstand am Ehrenmal 
niedergelegt) anschließend Ehrungen
ca. 19:00 Uhr ENDE - Shuttle zurück ins Dorf

Die aktuelle Gesetzeslage untersagt die Durch-
führung von Schützenfesten. Unter Einhaltung 
der geltenden hygienischen Bedingungen, ist es 
möglich, das Schützenhochamt zu feiern. 

Die Schützenmesse wollen wir nicht wie ge-
wohnt in der Herdringer Kirche, sondern an der 
Freilichtbühne abhalten. Zur Gewährleistung 
des vorgeschriebenen Sicherheitsabstandes, 
wird die Freilichtbühne entsprechend vorberei-
tet. An der Freilichtbühne werden keine Speisen 
und Getränke angeboten. Die sanitären Anlagen 
sind geöffnet. Die maximale Teilnehmerzahl 
richtet sich nach den derzeitigen behördlichen 
Auflagen. Aktuelle Informationen entneh-
men Sie bitte in der Woche zuvor der Tages-
presse und der Homepage der Bruderschaft.
Ein Shuttle Service zur Freilichtbühne und zu-
rück ins Dorf ist durchführbar, wenn die erfor-

Baut mit unserem Aktionspaket Vogelschießen 
im Garten und haushaltsüblichen Dingen eine 
Vogelstange, wie in unserem Video beschrie-
ben. Schickt uns Videos (max. 20MB) oder 
eine Fotostrecke von eurem Vogelschießen im 
Garten. Sendet eure Daten bis zum 09.08.2020 
an vogelschießen@sb-herdringen.de oder ladet 
diese auf der Homepage der Schützenbruder-
schaft hoch. 

Unter den kreativsten Einsendungen verlosen wir folgende Preise:
1. Preis - 50l Veltins Pilsener | 2. Preis - 30l Veltins Pilsener | 3. Preis - 10l Veltins Pilsener

Weitere Infos erhaltet ihr auf unserer Homepage
www.schuetzenbruderschaft-herdringen.de

Die Gewinner werden per E-Mail benachrich-
tigt. Durch eure Einsendungen erklärt ihr euch 
damit einverstanden das die Fotos / Videos ver-
öffentlicht werden. Teilnahme ab 16 Jahren.
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AKTION ZUM
SCHÜTZENFEST

Filmaufnahmen um Ihnen unter dem Motto 
„Schützenfest klassisch“ ein Schützenfestge-
fühl zu bereiten.

An einem beispielhaften Schützenfestablauf 
werden alte und auch neue Filme zu den jewei-
ligen Programmpunkten gezeigt. Angefangen 
mit den Vogelträgern über Prozession, Königs-
tanz, Kinderkönigsschießen, Quadrille tanzen 
und natürlich Königsschießen, ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei!

Zu sehen auf der Homepage der Bruderschaft. 
Schauen Sie mal rein. Sie werden sich dieselben 
Fragen stellen wie wir…

Damals war’s…

Wann war das denn?
Schau mal, was die anhatten!

Da stand das Haus noch nicht!
Wer ist das denn?

Fragen über Fragen die wir uns gestellt haben, 
als wir alte VHS und Hi 8 Videos sowie Super 
8 Filme über vergangene Schützenfeste gesehen 
haben. Diese haben wir digitalisiert und gesich-
tet.

Im CORONA Jahr 2020 – ohne Schützenfest 
– veröffentlichen wir nun Ausschnitte aus den 
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AKTION ZUM
SCHÜTZENFEST

?
vogel, dann der Schützenvogel.
Schaut euch das Vogelschießen an. Schreibt 
uns unter gewinnspiel@sb-herdringen.de wer 
Jungschützenkönig und wer Schützenkönig ge-
worden ist und das Jahr des jeweiligen Vogel-
schießens. Zu gewinnen gibt es 30 Liter Bier. 
Bei mehreren richtigen Antworten entscheidet 
das Los.

Viel Spaß auf unser virtuellen Vogelwiese 
und viel Glück beim Raten!

WER WAR ES?

VIRTUELLE
VOGELWIESE

Gewinnspiel am „eigentlichen“ Schützen-
festmontag

Am 03.08.2020 wäre eigentlich Vogelschießen 
auf der Freilichtbühne. Das dieses auch nicht 
stattfindet, ist jedem klar. Dennoch soll keiner 
auf ein Vogelschießen verzichten müssen!

In der Zeit von 09:30 Uhr bis 11:30 Uhr, in der 
eigentlich die Büchsen an der Vogelstange knal-
len sollten, zeigen wir auf der Homepage der 
Schützenbruderschaft zwei Videos von vergan-
genen Vogelschießen. Zuerst der Jungschützen-

an unsere Kundenfür ihr Vertrauen!
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Alle Schützenfeste abgesagt. Alle. Flächende-
ckend im ganzen Sauerland!

Was wie der Plot zu einem Gruselfilm anmu-
tet, ist nun tatsächlich in diesem Jahr wahr 
geworden. Eine sommerliche Trockenzeit für 
alle Schützen, wie man sie so noch nicht erlebt 
hat. Und unser Dorf ist gleich doppelt betrof-
fen, denn nicht nur das ‚richtige‘ Schützenfest 
fällt aus, nein, auch noch das große Kreis-
schützenfest, dessen Vorplanungen mit einem 
Mal Makulatur waren. Es wäre sicher zu einem 
Highlight in der Geschichte des Krähendorfes 
geworden. Da kann so manches Schützenherz 
wohl aus dem Takt geraten.

Vor diesem Hintergrund fällt es nicht leicht, 
auf eine Veranstaltung hinzuweisen, die dann 
hoffentlich im nächsten Jahr auch stattfinden 
kann. Denn nach fünf langen Jahren soll wie-
der ein Führerkonvent starten. Natürlich kann 
auch heute, im Juli, niemand vorhersagen, wie 
sich Covid-19 entwickelt und welche Schutz-
regeln dann gelten. So hat das Organisations-
komitee schon im letzten Jahr einen Termin 
für den Konvent festgelegt. Es handelt sich um 
Samstag, den 13. März 2021. Für den Fall einer 
möglichen Absage wurde auch schon ein Er-
satztermin ins Auge gefasst: Samstag, der 31. 
Oktober 2021. 

5. FÜHRERKONVENT
2021

Alle Planungen sind an dem Termin im März 
ausgerichtet. Deshalb möchten wir alle Füh-
rer und Fähnriche heute bitten, diesen Termin 
schon einmal vorzumerken.  Die schriftlichen 
Einladungen sollen Ende November 2020 und 
dann noch einmal Ende Januar 2021 zugestellt 
werden. An dieser Stelle möchten wir uns auch 
schon einmal ganz herzlich bei unserem Ehren-
vorstand Hans-Gerd Kaiser dafür bedanken, 
dass er die Schirmherrschaft des Konvents 
übernommen hat.

Viele erinnern sich sicher noch gern an das 
Highlight des vergangenen Konvents. Denn für 
alle, die gern auch mal stilvoll ein Schnäpschen 
zum Bier trinken, wurden eigens zwei neue Sor-
ten kreiert. Zum einen das kräftige ‚Pikeöl‘ für 
den Herrn und für den Geschmack der Damen 
ein fruchtiger Kirschlikör namens ‚Schärpen-
glanz‘. Unvergessen bleibt aber auch deren 
Präsentation am Konventabend. Engelsgleich 
stiegen zwei Prinzessinnen in langen weißen 
Kleidern von der Bühne herab und kredenz-
ten den Führern und allen Gästen den neuen 
Leib- und Magentrank. Ein herzlicher Dank 
für die musikalische Umrahmung geht an das 
Jugendblasorchester Herdringen und den Spiel-
mannszug Herdringen. Deren Theken- und Hal-
lenpolonaise ließ die Stimmung immer wieder 
überkochend den Siedepunkt erreichen und so 
bewahrheitete sich das inoffizielle Motto Mal 
um Mal: ‚Führerkonvent – die Halle brennt‘.
Wann auch immer der 5. Führerkonvent nun 
stattfinden wird, wir hoffen auf jeden Fall, euch 
alle wohlbehalten und bei bester Gesundheit be-
grüßen zu können. 

Euer
Führerkonventorganisationskomitee-

hauptauschuss
Schnapspräsentation Führerkonvent 2016
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IHR PARTNER DER GASTRONOMIE

www.w-gs.de
Getränke          Logistik        Veranstaltungen

Feste feiern...

©fotolia.com - Martin Debus
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VORSTAND DER
BRUDERSCHAFT

Hans-Gerd Kaiser und Manfred Neuhaus 
nun im Ehrenvorstand.

Traditionell finden auf der Generalversamm-
lung nach dem Patronatsfest die Vorstandswah-
len statt.

Wiederwahl hieß es für den Liegenschaftswart 
Ralf Hültenschmidt und den Beisitzer Philipp 
Birkhölzer.

Nach 28 Jahren aktiver Vorstandsarbeit, dar-
unter 13 Jahre als 2. Vorsitzender im Vorstand, 
stellte sich Hans-Gerd Kaiser nicht mehr zur 
Wahl. Nach seinen Ausführungen zu der Ge-
neralversammlung nutze Hans-Gerd Kaiser 
die Gelegenheit, um sich bei den anwesenden 
Schützenbrüdern zu verabschieden. 1992 wur-
de er in den Vorstand der Bruderschaft gewählt, 
regierte mit seine Frau Margot 2004 die Herd-
ringer Schützen. Als Vize-Hauptmann war er 
u.a. für die Organisation der Festzüge und die 
Verleihung von Orden zuständig. Ebenso sorg-
te er stets für eine gute Beschallung sowie die 
Übertragung von Musik und Ansagen auf dem 
Schützenhof und der Schützenhalle.

Auch Manfred Neuhaus der 1993 in den Vor-
stand gewählt wurde, stellte sich nicht mehr 
zur Wahl. Er war 27 Jahre als Beisitzer im Vor-
stand. Als leidenschaftlicher Jäger übernahm 
Manfred Neuhaus die Durchführung des jähr-
lichen Vogelschießens und setzt immer wieder 
neue Beschlüsse und Gesetze zum Kugelfang, 
Gewehren, Munition sowie Schützenvögel um. 
2015 holte er selbst die Krähe von der Stange 
und regierte mit seine Frau Birgit.

Durch Beschluss der Generalversammlung 
wurden Hans-Gerd Kaiser und Manfred Neu-
haus in den Ehrenvorstand gewählt.

Aus den Reihen des Vorstandes musste nun ein 
neuer Vize-Hauptmann gewählt werden. Thors-
ten Köhle ist vom Vorstand vorgeschlagen und 
von der Versammlung gewählt worden.

Durch die Wahl von Thorsten Köhle zum 2. 
Vorsitzenden wurde die Position des Presserefe-
renten frei. Daniel Drees stelle sich für das Amt 
zur Verfügung und wurde als Pressereferent neu 
in den geschäftsführenden Vorstand gewählt.
Als Beisitzer sind Ingo Brummund und Marius
Wiegard neu in den Vorstand gewählt worden.
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VORSTAND DER
BRUDERSCHAFT

Der Vorstand der Bruderschaft im Jahre 2020
Geschäftsführender Vorstand:
Thomas Reiß     Hauptmann / 1. Vorsitzender
Thorsten Köhle     Vize - Hauptmann / 2. Vorsitzender
Marcel Koch     1. Geschäftsführer
Ralf Hültenschmidt    2. Geschäftsführer
Stefan Bühner     Liegenschaftswart
Daniel Drees      Pressereferent

Präses:      Schützenkönig:
Dominik Niemiec    Meinolf Münstermann

Beisitzer:   
Manfred Schulte-Eickhoff
Karl-Josef Schmidt   
Karl-Josef Kückenhoff
Stephan Rohe   
Rainer Herschel
Rainer Veelker   
Philipp Birkhölzer
Michael Thomas 
Mathias Kückenhoff
Peter Brummund
Frank Guntermann
Maximilian Schmitz
Ingo Brummund
Marius Wiegard

Ehrenvorstand:
Friedhelm Köchling Ehrenhauptmann
Felix Eickel
Berni Kloke
Karl - Heinz Müller
Heinz Wenzel
Herbert Eickhoff
Hubert Hennecke
Meinolf Eickel
Johannes Hoppe
Ralf Brinkschulte 
Hans-Gerd Kaiser
Manfred Neuhaus

Martina Keinhorst-Deimann
Friseurmeisterin
Meyer-Eckhardt-Str. 3
59759 Arnsberg-Hüsten
Tel. 0170 2747606

Rufen Sie mich an,
ich komme ins Haus!
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Unserem Dorf ein schönes Fest,
  das alle gerne feiern lässt!

Schulte & Todt 

Systemtechnik GmbH & Co. KG

Telefon +49 (0) 2932 6394-3
Telefax +49 (0) 2932 6394-49

info@schulte-todt.de
www.schulte-todt.de

Wiebelsheidestraße 16
59757 Arnsberg

®

Alles durchDACHt!
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VERSTORBENE DER
SCHÜTZENBRUDERSCHAFT

Wir hoffen, dass das so bleibt.

info@nolte-bestattungen.de                www.nolte-bestattungen.de 

Tel. 0 29 32/31 433
Arnsberg-Hüsten, Stolte Ley 6
Sundern, Hachener Str. 49

Sie haben noch nie daneben geschossen?

VERSTORBENE 2019
Grimm, Hilma | Gerwin, Peter

Simon, Annemarie | Wilmes, Magret

Kenter, Christe | Hoffmann, Harry

Leutner, Gertrud | Rüschenbaum, Anni

Metzner, Willibald | Sommer, Antonie

Hüsing, Michael | Nölke, Waltraud

Kramer, Monika | Beckmann, Ferdinand

Cordes, Ewald | Siering, Magdalena

Prior, Waltraud | Wenzel, Walter

VERSTORBENE 2020
Wiese, Elisabeth

Holländer, Herbert

Hosfeld, Agnes

Nöhmke, Manfred (Senior)

Strotmeyer, Hermann

Krippendorf, Hans

Greve, Marlies

Krause, Hans Josef

Strackbein, Liesel

Wenzel, Hildegard
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50 JAHRE GEMEIN-
SCHAFTSHALLLE

Vor 50 Jahren, genauer gesagt am 22.August 
1970, wurde die Herdringer Gemeinschaftshal-
le eingeweiht und ihrer Bestimmung übergeben. 

Viele von uns kennen die Gemeinschaftshalle 
und den Schützenhof am Krähenbrink. Doch 
wie wurde vor der Errichtung der Gemein-
schaftshalle auf dem Gelände der Schützen-
bruderschaft gefeiert? Mit Unterstützung der 
Schützenbrüder Friedhelm Köchling, Heinz 
Rüschenbaum vom FORUM Herdringen und 
Helmut Denz, die Bilder und Zeitungsartikel 
zur Verfügung stellen, dem Stadtarchiv Arns-
berg und den Protokollbüchern des Schützen-
vereins dieser Jahre, gehen wir der Sache nach.

Das Bild von Helmut Denz, vermutlich aus den 
1930 Jahren, zeigt eine Gruppe Schützenbrüder 
auf dem Schützenhof. Die abgebildeten Perso-
nen sind nicht bekannt, sollen aber auch nicht 
im Vordergrund stehen. Interessanter ist die im 
Hintergrund abgebildete alte Holzhalle mit of-
fenen Seiten und das angrenzende Musikhäus-
chen auch „Musik-Pavillon“ genannt.

„Die alten Bürger Herdringens erinnerten sich 
gewiss in diesen Tagen an das Jahr 1904, als 
der MGV ,,Accordia“ sein 25-jähriges Jubilä-
um feierte und man etwa 25 Meter unterhalb 
des bisherigen Schützenhofes eigens eine aus 
schweren Balken gezimmerte Sängerhalle für 
das Konzert baute, um der großen auswärtigen 

Sängerschar für das Freundschaftskonzert, ein 
schützendes Dach zu bieten. Es waren dann die 
Schützen, die in geneinsamer Arbeit mit allen 
Männern des Dorfes innerhalb von drei Wochen 
dieses Gebäude ,,auseinandernahmen“ und auf 
dem jetzigen Schützenplatz neu errichteten. Im 
Jahr 1929 baute man dann vor dem Schützen-
gelände den schönen Eingang mit dem Turm 
aus Effenberger Bruchsteinen. Es war die Leis-
tung eines routinierten Maurers. Der Turm soll 
demnächst noch einen Bruder erhalten, so dass 
auf beiden Turmspitzen in Zukunft die Fahnen 
wehen, wenn im Krähenhorst gefeiert wird.“ so 
hieß es in den Heimatnachrichten der Westfa-
lenpost am 18. September 1969.

An die Holzhalle wurde in den 1950 er Jahren, 
mit Mitteln der Gemeinde Herdringen, eine 
massive Bühne mit Kellerräumen errichtet. In 
den Kellerräumen waren die Küche und ein 
kleiner Raum für Versammlungen oder kleine 
private Feiern untergebracht. 

„Im März 1959 wurde beim Abbruch des alten 
Hallenbodens der Schützenhalle eine hand-
schriftliche „Erbauungsurkunde“ aus dem Jah-
re 1904 gefunden über die erste 26x12m große 
Schützenhalle. Diese Urkunde erlaubt einen 
Blick in die Entstehungsgeschichte. Nachste-
hend ein Auszug daraus: „Es war der Wunsch 
der Dorfbewohner, die Halle vom Schützen-
verein zu übernehmen und auf dem Schützen-
platz wieder aufzubauen. Da aber das Holz 
dazu(Bauholz) dem Gesangsverein von dem 
seinerzeit lebenden Grafen Engelbert von Fürs-
tenberg gratis gestellt worden war, wurde eine 
Kommission gewählt, die dem Herrn Grafen 
den Antrag stellte, das Holz dem Schützenver-
ein zu schenken. Der Graf kam allen Wünschen 
zuvor und schenkte auch das Bauholz. Am 08. 
Mai hatte der Gesangswettbewerb stattgefun-
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den. Bereits am 12. Mai beraumte der Schüt-
zenverein eine Generalversammlung an, in 
der beschlossen wurde, die Halle vom MGV        
„Accordia“ zu übernehmen und auf dem Schüt-
zenhof aufzubauen. Vom 31. Mai bis 11. Juni 
wurde die Halle neu verzimmert, fundamentiert 
und fertiggestellt, so dass das Schützenfest am 
12. und 13. Juni bereits in ihr gefeiert werden 
konnte“, so war in der Westfalenpost am 20. 
August 1970 zu lesen.

Nun muss man sich vorstellen, dass Herdrin-
gen Ende der 1950 er Anfang der 1960 er Jahre 
ca. 1800 Einwohner hatte und weiter wuchs. 
Herdringen gehörte auch noch nicht zur Stadt 
Arnsberg. Bis zur kommunalen Neugliederung 
1975 war Herdringen unter dem Amt Hüsten 
eine selbstständige Gemeinde. Die Gemeinde 
Herdringen wurde damals von der Gemeinde-
vertretung unter 
Herdringens Bür-
germeister Kurt 
Schmidt vertreten.

Die Grundschu-
le mit Turn- und 
S c h w i m m h a l l e 
sowie der Kinder-
garten am Hein-
rich-Knoche-Weg 
waren noch nicht 
gebaut. Die erste 
Überdachung des 
Zuschauerraumes 
der Freilichtbühne 
war gerade aufgestellt, der neue Sportplatz am 
Telgenweg und das Pfarrheim ebenfalls noch 
nicht errichtet. 

So entstand der Wunsch, eine große Halle für 
Kultur, Sport und gesellschaftliche Veranstal-

tungen in Herdringen zu bauen.
Dazu wurde ein Planungsausschuss bestehend 
aus den Mitgliedern der Gemeindevertretung 
und der Schützenbruderschaft gegründet

Dem Ausschuss gehörten an:
Für die Gemeinde

Bürgermeister Schmidt
Gemeindevertreter Nuttebaum

Gemeindevertreter Werner
Gemeindevertreter Breier

Architekt Müller
Für die Schützenbruderschaft

Hauptmann Köchling
Stellv. Hauptmann Strackbein

Schriftführer Kretzer
Vorstandmitglied Theine
Vorstandsmitglied Storm

Die Federführung des Ausschusses lag bei 
der Schützenbruderschaft. Die erste Sitzung 
des Planungsausschusses fand am 02. Januar 
1967 statt. Zu diesem Treffen lege der Hüste-
ner Architekt Georg Müller einen Plan für die     
„KULTURHALLE Herdringen“ vor. Dieser 
sah eine über 1000 m2 große Halle auf dem 
Obsthof des Hauses Fürstenberg hinter dem 
Gelände des Schützenhofes vor. Ein erster Kos-
tenüberschlag für die KULTURHALLE Herd-
ringen ergab ohne Ausstattung einen Betrag von 
797.000,00 DM.

Über diesen Plan wurde ausgiebig in den ver-
schiedenen Gremien gesprochen. Mussten doch 
manche Angelegenheiten z.B. Finanzierung, 
Nutzung und Eigentumsverhältnisse geklärt 
werden. Mittlerweile war die neue Schule mit 
Sportstätten in Planung, wodurch die sportliche 
Nutzungsmöglichkeit der KULTURHALLE 
Herdringen nicht aufrechterhalten wurde. In der 
Sitzung des Planungsausschusses KULTUR-
HALLE Herdringen am 20.11.1968 stellten 
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die Gemeindevertreter ihre Sichtweise dar. Im 
Protokoll heißt es: “Nach Vorstellungen der Ge-
meindevertreter soll die neue Halle an der Stel-
le errichtet werden, an der die alte Halle steht. 
Eine Erweiterung der bebauten Fläche über den 
Bühnenbau hinaus sollte dabei vorgesehen wer-
den. Die Gemeindevertreter 
stellten eindeutig heraus, dass 
die Übernahme der Finanzie-
rung und damit ein Hallen-
neubau weiterhin nur zur Dis-
kussion stehe, wenn bezüglich 
der Standortwahl den Vorstel-
lungen der Gemeinde gefolgt 
würde.“

So wurde der Architekt Müller 
beauftragt, einen Vorentwurf 
für eine neue Halle am Stand-
ort der alten Halle unter Einbe-
ziehung der massiven Bühne 
zu fertigen und die Kosten zu ermitteln.
Zur nächsten Sitzung des Planungsausschus-
ses am 04.12.1968 legte der Architekt einen 
Entwurf vor. „Der Vorentwurf entsprach den 
Vorstellungen und Anregungen des Planungs-
ausschusses. Die optimale Ausnutzung der 
vorhandenen Fläche schien erreicht. Den Kos-

tenpunkt des Projektes gab Herr Müller mit 
rund 600.000,00 DM an“ ist dem Protokoll zu        
entnehmen. Die Bauzeit wurde von August 
1969 bis Mai 1970 angegeben. Die Generalver-
sammlung der Schützenbruderschaft stimmte 
dem Neubau einer GEMEINDEHALLE zu.

„Einsam, aber recht trutzig schaut der kleine 
Turm, der einst einem Wächter über Herdrin-
gens Schützenhofanlagen galt, auf einen wei-
ten, leeren Platz.

Die alte Schützenhalle des Dorfes steht nicht 
mehr. Innerhalb von acht Tagen 
ist sie ein Opfer von Spitzhacke 
und Baggerzähnen geworden. 
Ein neues großes Hallengebäude 
wird erstehen, und, wenn keine 
Schwierigkeiten auftreten, hof-
fen die Schützenbrüder aus dem 
Krähenhorst im nächsten Jahr ihr 
Schützenfest in dem Neubau fei-
ern zu können. (…) Die Abriss-
arbeiten sind jetzt abgeschlossen, 
und eine heimische Baufirma ist 
bereits dabei, die Fundamente zu 
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Wir wünschen allen Schützenbrüdern /-schwestern 
ein schönes Schützenfest zu Hause und freuen uns 

auf das kommende Schützenfest!



28

gießen. Stehen geblieben ist der Bühnenbau, 
der den Haupttrakt mit einverleibt werden soll. 
So stand es in den Heimatnachrichten der West-
falenpost am 18. September 1969 geschrieben. 
Auch das Bild gehört zu dem Zeitungsartikel.

Am 27. Juni 1969 berichtete die Westfälische 
Rundschau über das Bauvorhaben: Im Okto-
ber 1969 erfolgte die Grundsteinlegung der           
GEMEINSCHAFTSHALLE Herdringen. Im 
Oktober des Jahres 1969, zu einer Zeit, da Gus-
tav Heinemann Bundespräsident, Willi Brand 
Bundeskanzler, Kurt Schmidt Bürgermeister 
der Gemeinde Herdringen, Wilhelm Köchling 
Schützenhauptmann und Pfarrer Rochus Schrö-
der Präses der Schützenbruderschaft sind, legen 
wir den Grundstein zum Bau dieser Gemein-
schaftshalle.

Die Gemeinschaftshalle wird errichtet an dem 
Standort der im Jahre 1904 von der Schützen-
bruderschaft auf dem Schützenplatz errichteten 
Halle. Möglich waren die Zubauten und um-
fangreichen Reparaturarbeiten nur durch Son-
derbeiträge der Schützenbrüder, Spenden von 
Freunden und Gönnern sowie die freiwillige 
und unentgeltliche Mithilfe der Schützenbrüder. 
Ein massiver Bühnenanbau konnte dank der fi-
nanziellen Unterstützung der Gemeinde Herd-
ringen errichtet werden. Vertreter der Schüt-
zenbruderschaft und der Gemeinde Herdringen 
bildeten einen Planungsausschuss. 

50 JAHRE GEMEIN-
SCHAFTSHALLLE

Die ersten Besprechungen fanden im Sommer 
1966 statt. Eingehende Beratungen und Ver-
handlungen führten Anfang 1969 zu dem Er-
gebnis, den Hallenneubau an dem Standort der 
alten Schützenhalle unter Einbeziehung des 
bereits vorhandenen massiven Bühnenanbaus 
zu errichten. Die Schützenbruderschaft erklärte 
sich bereit, die alte Halle aufzugeben und der 
Gemeinde den Platz für den Neubau einer Ge-
meinschaftshalle zur Verfügung zu stellen, um 
so, getreu der Satzung der Bruderschaft, zur 
Förderung des kulturellen Lebens und der Dorf-
gemeinschaft in unserer Gemeinde beizutragen.

Zusätzlich für den Neubau erforderliche Grund-
stücksflächen von 279 qm übertrug Freiherr 
Wennemar von Fürstenberg der Schützenbru-
derschaft unentgeltlich. Die voraussichtlichen 
Kosten des Objekts lagen bei Abschluss der 
Planungen bei rund 600.000,00 DM. Die Ge-
meindevertretung, an der Spitze Bürgermeister 
Kurt Schmidt, bemühten sich mit Erfolg, die 
Finanzierung sicherzustellen und die aufsichts-
behördlichen Genehmigungen zu erlangen. Der 
Planungsausschuss erarbeitete einen Vertrag, in 
dem die Gemeinde die Übertragung der fertigen 
Halle auf die Schützenbruderschaft zusagt, die 
Schützenbruderschaft ihrerseits bestimmte Ver-
pflichtungen und Beschränkungen übernimmt.

Den Auftrag zur Bauausführung übertrug die 
Gemeinde dem Architekten Georg Müller. An-
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Die Gemeinschaftshalle soll Mittelpunkt des Vereinslebens sein!

fang September 1969 wurde die alte Halle ab-
gerissen, um den Neubau Platz zu machen. Die 
Errichtung dieser Halle war nur möglich, weil 
alle Verantwortlichen bestrebt und gewillt wa-
ren, eine für die Dorfgemeinschaft und deren 
kulturelles Leben geeignete förderliche Ein-

richtung zu schaffen. Möge dieser Neubau die-
sem Zweck gerecht werden.

Am Samstag, den 22. August erfolge die 
offizielle Einweihung

der überfüllten Gemeinschaftshalle.
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JUNGSCHÜTZEN-
VORSTAND

Bei der Generalversammlung im Januar mussten wir uns altersbedingt von zwei Vorstandsmitglie-
dern verabschieden. Von Niklas Westhoff, der die Position des zweiten Schriftführers bekleidete 
und von Thomas Brune, welcher als amtierender Jungschützenkönig die Position des zweiten Vor-
sitzenden innehatte. Thomas sollte noch bis zum Schützenfest 2020 als König den Jungschützen 
Treu bleiben, durch Corona verlängert sich nun auch seine Königszeit bis zum nächsten Schützen-
fest! Neu im Vorstand konnten wir Emil Junghölter und Maximilian Hoff begrüßen, sodass sich der 

Jungschützenvorstand nun wie folgt zusammensetzt:
1. Vorsitzender Moritz Voßbeck   2. Vorsitzender Malte Becker
1. Kassierer Niklas Beleke    2. Kassierer: Daniel Strotmeyer
1. Schriftführer: Jonas Baltrusch   2. Schriftführer: Emil Junghölter
1. Beisitzer: Moritz Hinse    2. Beisitzer: Julian Flügge
Fähnrich: Maximilian Hoff   König: Thomas Brune

Aufgrund der Corona-Pandemie müssen die
meisten Jungschützenaktivitäten leider in
diesem Jahr entfallen. Und das obwohl das
Geburtstagsjahr 2019 mehr als schön war!
Wir hoffen, dass wir 2021 alle wieder voll
durchstarten können.

Verbringt alle schöne „Schützenfesttage 2020“
zu Hause und bleibt vor allem gesund!

Mit Jungschützengruß
Moritz Voßbeck
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GRATULATIONEN
EINGESTELLT

Goldhochzeit
Hildegard und Friedhelm Köchling

80. Geburtstag
Dieter Hüppner

80. Geburtstag
Heinz Kloke

Keine Begleitung der Beerdigungsfahne bei 
Beerdigungen

Bis zum März dieses Jahrs hat die Bruderschaft 
noch einigen Schützenbrüdern zu runden Ge-
burtstagen oder Ehejubiläen persönlich gratu-
lieren können. 

Aufgrund der behördlichen Anordnungen, so-
wie zum Schutz unserer Mitglieder und den 
Gästen, mussten wir den Beschluss fassen, an-
gesichts des hohen Ansteckungsrisikos mit dem 
Coronavirus bis auf weiteres keine Gratula-
tionsbesuche durchzuführen. Eine Gratulation 
erfolgt nur auf dem schriftlichen Weg.

Ebenso ist die Begleitung mit einer Fahnenab-
ordnung bei Beerdigungen ausgesetzt worden.

Sobald es die behördlichen Anordnungen zu-
lassen und wir unsere Mitglieder keinem Risiko 
mehr aussetzen, werden wir den satzungsmäßi-
gen Pflichten wieder nachkommen. 
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WEIHNACHTSMARKT
IN HERDRINGEN

Zum siebten Mal öffnet das Dorf Herdringen 
am Samstag, 23. November 2019, die Pforten 
der Gemeinschaftshalle und des Schützenhofes, 
um auf die Adventszeit einzustimmen. Ab 14 
Uhr lud der Weihnachtsmarkt ein, der alle zwei 
Jahre stattfindet. Viele Herdringer Vereine und 
Institutionen machen mit.

Auch die Schützenbruderschaft und das Kö-
nigspaar mit Hofstatt waren vertreten. Der Vor-
stand backte mal kleine und mal große Reibe-
plätzchen und bot diese mit oder ohne Apfelmus 
an. Extra für das Kreisschützenfest im nächsten 
Jahr, trugen die Vorstandsmitglieder Basecaps 
und Schürzen mit dem Logo vom Kreisschüt-
zenfest 2020.

Das Königspaar erfreute die kleinen und gro-
ßen Besucher mit einer weihnachtlichen Foto-
box. Der König als Nikolaus, die Königin als 
Frau vom Nikolaus sowie die Töchter des Kö-
nigspaares als Weihnachtselfen standen für ein 
Erinnerungsbild zur Verfügung. Die Hofstaats-
paare hatten viele leckere Weihnachtsplätzchen 
gebacken, die sie zum Verkauf anboten.

Für den ein oder anderen gab es kein Vorbei-
kommen an den unzählig kulinarischen Verlo-
ckungen, warmen und kalten Getränken sowie 
die vorweihnachtlichen Dekorationen, die die 
verschiedenen Vereine anboten.

Nichts zuletzt das große Feuerwerk beim einset-
zen der Dunkelheit machte auch diesen 7. Herd-
ringer Weihnachtsmarkt zum vollen Erfolg.
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Covid-19 hat uns gelehrt, dass es nur ein unbe-
kanntes Virus braucht, um die Welt sprichwört-
lich aus den Angeln zu heben, mit gravierenden 
Einschnitten für fast jeden von uns. Manchmal 
braucht es aber auch das Schlechte, um das Gute 
hervorzuholen und so ist nahezu gleichzeitig 
mit dem Ausbruch der Pandemie eine Welle der 
Hilfsbereitschaft entstanden. In Herdringen hat 
sie einen Namen: Krähenhilfe.
 
Keine 24 Stunden hat es am 19. März gedau-
ert, bis sich rund 20 Mitstreiter und Mitstrei-
terinnen über alle Vereinsgrenzen hinaus dank 
des großartigen Netzwerkes von Thomas Reiß 
gefunden hatten. Wie an vielen anderen Orten 
wollten auch wir ein unkompliziertes Hilfsan-
gebot einrichten, um besonders unsere älteren 
Mitbürger und Mitbürgerinnen zu unterstützen. 
Also Menschen, die zur Risikogruppe gehören 
und möglichst nicht das Haus verlassen wollen 
oder können. Zudem auch den Menschen, die in 
Quarantäne sind und Hilfe von außen benötigen. 
In erster Linie dachten wir an einen Einkaufs-
dienst. Flyer und Plakate wurden entworfen, 
eine ständig besetzte Hotline sowie Home-
page eingerichtet und die WhatsApp Grup-
pe der Krähenhelfer gegründet, die innerhalb 
einer Woche auf rund 80 Mitglieder anwuchs. 
Nahezu gleichzeitig wurden Helferpakete mit 
Buttons zur Wiedererkennung, Handschuhen, 
Masken und Desinfektionsspray gepackt. Kurze 
Zeit später erklärte sich eine Handvoll Frauen 
bereit, Masken zu nähen. Masken (Mund-Na-
sen-Schutz) für die Krähenhilfe und unsere 
Mitbürger und Mitbürgerinnen. Ein kostenloses 
Angebot, das gerade zu Beginn der Masken-

pflicht gerne angenommen wurde. Sobald das 
Angebot öffentlich war, kamen erste Aufträge 
und noch viel mehr Lob von den Herdringern. 
Für die Initiatoren der Beweis, wie gut das 
Dorf zusammen hält. Um die schließlich über 
80 Helfer und 22 Koordinatoren besser infor-
mieren und organisieren zu können, haben wir 
Initiatoren dann beschlossen, einen Lenkungs-
kreis zu bilden. Zumal die Krähenhilfe gleich 
zu Beginn auch Unterstützung durch Spender 
und Sponsoren erfahren durfte. So waren und 
sind wir in der Lage, auch kurzfristig Kosten zu 
übernehmen, um Helfer auszustatten, Material 
zu besorgen oder besondere Aktionen wie die 
Verteilung des Ostergrußes und den Malwettbe-
werb zu finanzieren.

Beide Aktionen waren, so unterschiedlich sie 
auch angelegt waren, echte Highlights. Die Idee 
hinter dem Ostergruß: Ein positives Signal set-
zen, zeigen „Wir sind da“ und einfach Freude 
bringen. Mit einer kleinen Kerze, geschriebenen 
Ostergrüßen und der Vorstellung der Krähenhil-
fe. Rund 600 Kerzen mit einem Ostergruß ein-
tüten, Adressen der Mitbürger 70Plus sortieren 
und versandfertig machen. Und ja, die Kerzen 
wurden gesegnet. Vikar Dominik Niemiec hat-
te es sich nicht nehmen lassen, die im Trans-
porter vorgefahrenen Kerzen durch die offene 
Heckklappe zu segnen, danke für die spontane 
Aktion. Fast die gesamte Helferschar der Krä-
henhilfe hatte sich bereit erklärt, den Ostergruß 
persönlich an die Türen zu bringen. Wir wissen 
heute also auch, dass wir in kurzer Zeit viele 
Menschen persönlich ansprechen können.
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Malt die Krähe
„Malt die Krähe aus und setzt sie in Eure Herd-
ringer Umgebung. Lasst Eurer Fantasie freien 
Lauf und werdet kreativ!“ Mit diesem Aufruf 
und einer Malvorlage haben wir die Kinder des 
Dorfes zu einem Malwettbewerb eingeladen. 
Wir wollten zeigen, dass wir auch an sie den-
ken und zudem für eine nette Ablenkung sor-
gen, bei der sie sogar etwas gewinnen konnten. 
Sponsoren waren schnell gewonnen. „Der Dank 
gilt Bäckerei Greve, Landhotel Dietzel, Pizze-
ria Azzurra und Noras Lädchen. Sie stifteten 
für die glücklichen Sieger und Platzierten Gut-
scheine und kleine Präsente.

Das Ergebnis ist heute auf einem großen Banner 
an der Schützenhalle zu sehen. Die wichtigste 
und spannendste Frage aber war und ist, wie 
wird die Krähenhilfe angenommen? Stand heu-
te: Gut, aber überrannt worden sind wir nicht. 
Wir haben Stammkundinnen gewonnen, die 

Burkhard Majewski
Notar 
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Jörn Kohlmeyer
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Familienrecht

Kai Lehmenkühler
Rechtsanwalt
Fachanwalt für 
Versicherungsrecht

Drostenfeld 6-8 . 59759 Arnsberg-Hüsten . Telefon 02932/96440

E-Mail: kanzlei@rae-majewski.de         .        www.rae-majewski.de

NOTAR ‧ RECHTSANWÄLTE ‧ FACHANWÄLTE

froh und dankbar waren, nicht mehr selbst ein-
kaufen zu müssen. Herdringer haben die Hot-
line genutzt, um einfach nur zu reden, aber zu 
sagen, dass wir jeden Tag zehn Aufträge haben, 
wäre schlicht übertrieben. Genau das sehen wir 
aber extrem positiv. „Die beste Hilfe ist die, die 
nicht gebraucht wird,“ so unser Credo, denn 
es zeigt, dass die Welt in Herdringen intakt ist. 
Vielleicht ist die Krähenhilfe im Moment nicht 
nötig, aber wir wissen jetzt, dass unsere Struk-
turen funktionieren. Die Telefonnummer bleibt 
geschaltet, das Angebot steht und sollte uns 
doch eine zweite Welle oder eine andere Krise 
treffen, sind wir für Sie da.

Telefon: 02932/941615  

Wir Herdringer für Herdringer!

Michaela Padberg für die Krähenhilfe.
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Wir wünschen allen Krähen
eine schöne

Schützenfestzeit
zu Hause mit Familie

 und Freunden

www.dart-foedertechnik.de

DART Fördertechnik GmbH
Wiebelsheidestraße 20
59757 Arnsberg-Herdringen
Telefon: 02932 - 9738-0
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CD-PROJEKT

CD beliebter 
S c h ü t z e n f e s t -
musik gespielt 
vom Musikver-
ein Herdringen 
und Gesang vom 
S c h ü t z e n v o r -
stand Herdrin-
gen.

Zum Kreisschüt-
zenfest sollte es 
das Highlight wer-
den. Eine CD mit 
beliebten Herd-
ringer Schützen-
festliedern. Eine 
Kooperation des 
M u s i k v e r e i n s 
Herdringen mit 
dem Schützenvorstand Herdringen. Organisiert 
von Andres Büchel und Thorsten Köhle. Der 
Musikverein hatte bereits im Januar dieses Jah-
res die Musik im Kulturzentrum Neheim-Hüs-
ten eingespielt.
Nun sollten die Chorproben des Schützenvor-
standes beginnen. Auch der Vorverkauf der CD 
ist auf der Generalversammlung der Schützen-
bruderschaft gestartet worden.

Dann kam CORONA. Das Kreisschützenfest ist 
abgesagt worden und die politischen Gremien 
schrieben uns „social distancing“ vor. Bis heute 
(Stand 06/2020) ist es gesetzlich nicht erlaubt, 
Chorproben abzuhalten. Somit mussten die Or-
ganisatoren auch das Projekt „HERDRINGEN 
– Schützenfest im Dorf“ den neuen Gegeben-
heiten anpassen. Wir hoffen nun im späten 
Herbst dieses Jahrs mit den Chorproben zu be-
ginnen. Die gesanglichen Aufnahmen sind für 
den Januar 2021 geplant. Zum Wunschkonzert 

am 13.03.2021 
soll die CD dann 
fertiggestellt sein. 
Ebenso wird die 
Möglichkeit zum 
Download der CD 
geben.

Alle Gutscheine 
behalten ihre Gül-
tigkeit! Wer noch 
einen Gutschein 
zum Vorzugspreis 
von 13,00€ erwer-
ben möchte, kann 
diesen auf den 
Veranstaltungen 
des Musikvereins 
und der Schüt-
zenbruderschaft 

Herdringen oder im Landhotel Dietzel bezie-
hen. In der Hoffnung, dass wir unseren Plan so 
durchführen können!

Um die Wartezeit bis zum Erscheinen der CD 
zu verkürzen und einen bisschen Schützenfest-
stimmung in Euer Wohnzimmer zu zaubern, 
könnte ihr vom 27.07. bis zum 09.08. den „Böh-
mischen Traum“ – noch ohne Gesang - kosten-
los runterladen 

Bleiben Sie gesund.
Andreas Büchel  Thorsten Köhle

SCAN
MICH
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JUBELKÖNIGSPAARE

50 JAHRE JUBELKÖNIGSPAAR
Annemarie & Reinhard Eickel

40 JAHRE JUBELKÖNIGSPAAR
Resi & Walter (†) Wenzel

25 JAHRE JUBELKÖNIGSPAAR
Andrea & Georg Biermann

KINDERKÖNIGSPAAR 1995
Marietta Schwingenheuer & Sebastian Knoche
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JUBILARE
2020

ALLEN JUBELKÖNIGSPAAREN UND JUBILAREN WURDE SCHRIFTLICH GRATULIERT. DIE 
OFFIZIELLE JUBILAR EHRUNG FINDET AUF DEM NÄCHSTEN SCHÜTZENFEST STATT.

50 JAHRE

Siedhoff, Alfred Salinus, Günther
Münstermann, Egon Heine, Peter
Lübke, Wolfgang Ternes, Edgar
Heimann, Werner Beermann, Wolfgang
Gregori, Reinhard Dröge, Winfried

60 JAHRE

Wenzel, Heinz

70 JAHRE

Biermann, Willi
Kneer, Theo
Färber, Heinz

25 JAHRE

Hasemann, Daniel  Rosenthal Markus
Müller, Thomas  Wulff, Axel
Jolmes Daniel   Kraft, Fabian
Brenscheidt, Oliver  Wiesehoff, Guido
Weigel Uwe   Lütkemüller, Karsten
Siepe, Walter   Mette, Martin
Schwingenheuer, Christoph Maaßen, Marcus
Kaufhold, Christian  Schweineberg, Josef
Junghölter, Stefan  Lepping, Thomas
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NEUER HAUSMEISTER

In den letzten 17 Jahren, seit 2003 hat unser 
Schützenbruder Gerd Nöhmke die Funktion 
des Hallenwarts unserer Herdringer Gemein-
schaftshalle übernommen.

Der Hallenwart hat eine sehr wichtige, nicht zu 
unterschätzende Rolle in unserer Schützenbru-
derschaft. Er verwaltet die Reservierungsliste 
unserer Gemeinschaftshalle und vereinbart im 
Vorfeld zahlreiche Besichtigungstermine mit 
Mietinteressenten. Wenn es dann zu einer Miet-
vereinbarung kommt, erfolgen Übergabetermi-
ne und Abnahmen. Die Verbrauchswerte wer-
den abgelesen und anschließend die Rechnung 
geschrieben. Darüber hinaus hat Gerd sich um 
die Beschaffung von Verbrauchsmaterial, He-
rausgabe und Rücknahme von Mobiliar, zum 
Beispiel zur Kommunion, gekümmert. Bei ein-
zelnen Veranstaltungen musste die Bestuhlung 
vorbereitet oder wieder zurück gebaut werden. 
Er sorgte für Sauberkeit und kontrollierte den 
ordentlichen Zustand der Halle. Wenn es beson-
dere Anlässe in unserer Schützenbruderschaft 
gab, unterstützte Gerd Nöhmke den Vorstand 
bei der Vorbereitung und später auch beim Auf-
räumen. Legt man nun zu Grunde, dass in den 
Räumlichkeiten der Gemeinschaftshalle im 
Jahresdurchschnitt ca. 50 bis 70 Termine statt-
finden, dann kann man nachvollziehen wie oft 
Gerd in den letzten 17 Jahren den Weg zur Halle 
gegangen ist und wie viele Stunden er auf dem 
Schützengelände verbracht hat! Die Einnahmen 

aus den Vermietungen sind für den Erhalt der 
Gemeinschaftshalle unerlässlich, um sie, wie 
der Name es auch schon sagt, der Gemein-
schaft für die verschiedensten Veranstaltungen 
anzubieten. Gerd Nöhmke hat mit seinem un-
ermüdlichem Einsatz dazu beigetragen, dass 
unsere Gemeinschaftshalle auch 50 Jahre nach 
Einweihung sehr gerne für die verschiedensten 
Veranstaltungen angemietet wird. Die Schüt-
zenbruderschaft St. Antonius Herdringen dankt 
Gerd Nöhmke hiermit für sein Engagement und 
die immer sehr angenehme Zusammenarbeit. 
Auf unserer Generalversammlung am 19. Ja-
nuar haben wir Gerd unseren Dank persönlich 
ausgesprochen. 

Wir sind glücklich mit Ralf Hültenschmidt ei-
nen qualifizierten Nachfolger aus unserem Vor-
standsreihen gefunden zu haben. Frühzeitig ha-
ben Gerd und Ralf die Übergabe zum 01.Januar 
2020 vorbereitet, damit ein störungsfreier Über-
gang gewährleistet war. Ralf Hültenschmidt 
ist ein exzellenter Handwerker, der über viele 
Jahre die Umbauarbeiten in der Gemeinschafts-
halle begleitet hat. Weitere Angaben zur Hal-
lenvermietung, die aktuellen Mietkonditionen 
und Formulare für Mietanfragen finden Sie auf 
unserer Homepage.

Thomas Reiß | Hauptmann



44

NEUJAHRSEMPFANG
2020

Schützenbruderschaft richtet den Empfang 
in der Gemeinschaftshalle aus.

Am ersten Sonntag im neuen Jahr, veranstaltet 
der Vereinsring und Bezirksausschuss Herdrin-
gen einen Neujahresempfang mit anschließen-
den gemütlichem Beisammensein.

Ausgerichtet wurde der Empfang von der Schüt-
zenbruderschaft Herdringen im Speiseraum der 
Gemeinschaftshalle. Der Spielmannszug Herd-
ringen umrahmte die Veranstaltung musika-
lisch. Der Vereinsringvorsitzende Michael Hin-
se ließ das vergangene Jahre Revue passieren 
und gab einen Ausblick auf das kommende Jahr. 
Michael Brüne als Vorsitzender des Bezirksaus-
schusses berichtete über Neuigkeiten aus dem 
Rathaus und überbrachte die besten Wünsche 
für das neue Jahr vom Bürgermeister der Stadt 
Arnsberg.

Die Schützenbruderschaft nahm den Neu-
jahrsempfang zum Auftakt für das 25. Kreis-
schützenfest im Jahre 2020 in Herdringen. 
Hauptmann Thomas Reiß stellte den Plan vom 
Festgelände, die Wege der Festumzüge und den 
Festablauf vor. Die Vorbereitungen zum Kreis-
schützenfest laufen in kleinen Arbeitsgruppen, 
welche von einem Planungsausschuss koordi-
niert werden. Verträge mit dem Grundstücks-
eigentümer, Zeltbauer und Musikgruppen sind 
abgeschlossen, auch die Verträge für die „High-
lights“ am Freitag- und Samstagabend konn-

ten unterzeichnet werden so Thomas Reiß. Für 
Freitagsabend konnte der Schlagersänger „to-
bee“, der sympathische Partystar von der Playa 
de Palma für das Kreisschützenfest gewonnen 
werden. Für die richtige Stimmung am Sams-
tagabend sorgt „DELUXE – the radioband“ 
im Festzelt.  DELUXE – the radioband ist wie 
Dein Lieblingsradiosender, der nur Hits spielt. 
Das Live-Programm ist immer ein perfekter 
Mix aus Kulthits und aktuellen Chartstürmern 
schwärmte der Hauptmann. Er betonte beson-
ders, dass der Samstagabend im Festzelt nicht 
nur für „uniformierte“ Gäste gedacht ist. Jeder 
Herdringer, jeder Schützenbruder, jeder Gast ist 
willkommen!

Neugierig hörten die knapp 60 anwesenden 
Vertreter der Herdringer Vereine und Privatper-
sonen zu und boten die Hilfe und Unterstützung 
bei der Durchführung und Organisation des 
Kreisschützenfestes an.

Nachdem die Sternsinger Gruppe den traditio-
nellen Segen gespendet hatte, ging es zum ge-
mütlichen Teil über. Bei einem kleinen Imbiss 
und kalten Getränken ist auf das neue Jahr und 
das Gelingen des Kreisschützenfestes angesto-
ßen worden.

Bei der Hutsammlung ist ein beachtlicher Be-
trag zusammengekommen, den Hauptmann 
Thomas Reiß der Herdringer Caritaskonferenz, 
für ihre vielfältigen Tätigkeiten, zur Verfügung 
stellte.
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MITGLIED
WERDEN!

Mitglied in der Schützenbruderschaft Herd-
ringen oder bei den Jungschützen werden

Leider es ist in diesem Jahr nicht möglich der 
Schützenbruderschaft auf dem Schützenfest 
beizutreten. Gerade unsere „neuen“ Jungschüt-
zen fiebern diesem Termin entgegen. 

Dennoch bieten wir euch die Möglichkeit dem 
Verein direkt beizutreten. Die Anmeldeformu-
lare zur Mitgliedschaft in der Bruderschaft so-
wie zum Eintritt in die Jungschützen findet ihr 
auf der Homepage der Bruderschaft 

www.schuetzenbruderschaft-herdringen.de
oder ihr scannt den QR-Code.

Die ausgefüllten Anträge gebt ihr dann bei 
unserem Geschäftsführer Marcel Koch, Dun-
gestraße 68a, 59757 Arnsberg, ab oder sendet 
diese per Mail an m.koch@sb-herdringen.de.
 
Änderungen der Bankverbindung, Wechsel 
des Wohnsitzes oder Veränderung des Fa-
milienstandes, können dem Geschäftsführer 
auch über diesem Wege gemeldet werden.

Auch wenn wir kein Schützenfest feiern können 
wird 2020 als Mitgliedsjahr angerechnet.

WERDE MITGLIED DER
SCHÜTZENBRUDERSCHAFT

WERDE MITGLIED DER
JUNGSCHÜTZEN HERDRINGEN

WERDE

MITGLIED!

MARCEL KOCH
GESCHÄFTSFÜHRER
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MARCEL KOCH
GESCHÄFTSFÜHRER
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GEDANKEN ZUM
VOLKSTRAUERTAG

Bisher habe ich ja ehrlich gesagt 
immer gedacht, ach, die Zere-
monie am Volkstrauertag, da 
brauchst du nicht mit hin, da kom-
men sowieso nur die Männer des 
Dorfes, um einen Grund zum 
Trinken zu haben...

Da habe ich mich aber eines Bes-
seren belehren lassen müssen!!

Als wir im letzten November nach 
dem Trauermarsch der Blasmu-
sik ordentlich in Reih und Glied 
schweigend vorm Ehrenmal stan-
den, da hatte ich doch plötzlich 
eine Gänsehaut. Als dann Diemut 
Spiegel die vielen Namen der Gefallenen und 
Vermissten vortrug, ist mir mit Schrecken be-
wusst geworden, wie viele Männer, Väter und 
Söhne aus diesem damals ja noch viel kleineren 
Dorf es waren. Kaum eine Familie, die nicht 
mindestens einen verloren hatte, oft sogar meh-
rere. Was für eine Katastrophe!
Sehr berührt hat mich auch die Ansprache von 

Michael Hinse. Ja, es ist wichtig 
und richtig, dass wir dieses Ge-
denken jährlich wiederholen. 
Diese Schrecken dürfen niemals 
vergessen werden. Wehret den 
Anfängen!

Wir wollen alle achtsam sein. Je-
der Einzelne zählt, jeder und jede 
in ihrer Einzigartigkeit. Lasst uns 
tolerant und weltoffen sein. Und 
friedlich. Auch wenn ich keine 
Schützenkönigin mehr bin, wer-
de ich wieder am Gedenken des 
Volkstrauertages teilnehmen. Das 
habe ich mir fest vorgenommen. 
Und das ein oder andere Bierchen 

in geselliger Runde war ja dann anschließend 
auch noch ganz nett.
Ruth Münstermann

Wenn es die Pandemie zulässt, findet die Ge-
denkveranstaltung zu Volkstrauertag am 15. 
November 2020. Vielleicht kommen Sie auch 
mal vorbei…
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Das FORUM HERDRINGEN hat eine Idee 
unseres Schützenbruders und Ortsheimatpfle-
gers Bernd Morlock aufgegriffen und hätte sie 
auf dem Schützenhof ins Gespräch gebracht. 
Das fällt nun weg, aber es wäre zu schade, wenn 
seine Vorschläge in irgendeiner Schublade ver-
schwänden oder in Vergessenheit gerieten.

Die Heinrich-Knoche-Welt ist in Teilen ja 
schon im Stadium der Realisierung. Ideen zum 
Heinrich Knoche Vorplatz und zum Vereins-
baum sind in bestehenden Projekten auch be-
reits abgedeckt.

 

Die Jugendlichen im ProjectX hatten sich ge-
wünscht, der Platz sollte ein Mehrgeneratio-
nenplatz werden. Es sollte ein Platz zum Ver-
weilen für Familien und der Jugend werden.             

H
e
r
d
r
in

g
e
n

Wanderer und Fahrradfahrer sind eingeladen 
sich hier niederzulassen.

Vielleicht kann der Platz – so ein Vorschlag des 
Ortsheimatpflegers eine ständige Kunst- bzw. 
Fotoausstellung beinhalten. In anderen Orten 
gibt es Spielelemente wie z.B. eine Kugelbahn. 
Wenn ihr also mit einem Bier in der Hand eine 
Idee habt, womit man – ohne hohe Kosten – den 
Heinrich-Knoche-Platz gestalten kann, schreibt 
doch einfach eine Mail an:

info@forum-herdringen.de

Gute Ideen und konstruktive Kritik werden wir 
auf der Homepage veröffentlichen. 
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FRISCHE KOMMT
SELTEN ALLEIN.
 Leidenschaft ist, was uns verbindet.
 Frisches VELTINS.
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CATERING  ·  EVENT-AUSSTATTUNG  ·  PARTY LOCATION  ·  VERLEIHSERVICE

W
W
W
.A
XE

LB
IT
TI
S.
DE

Alteköster - Catering und Eventservice 
Tel. +49 2938 49210 · Fax +49 2938 49212 · Bruchstraße 25 · 59469 Ense-Niederense

WWW.ALTEKÖSTER.DE
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ÄMTERLISTE

Dauerfähnrich

Brummund, Peter
Guntermann, Frank

Führer neu in 2020

Müller, Ulrich
Kallweit, Detlef
Storm, Martin
Christiani, Falk
Groß, Alexander
Krusel, Daniel
Hüppner, Markus
Westermann, Stefan

Führer aus 2019

Schelp, Udo
Clemens, Gerd
Pieper, Detlef
Müller, Dirk
Simon, Oliver
Schulte, Christoph
Krick, Andreas
Schulte, Stefan

Oberführer 

Schulte, Christian

Zur Generalversammlung im Januar 2020 wurden der Führerjahrgang 2020 berufen. Der Führer-
jahrgang von 2018 ist im Landhotel Dietzel verabschiedet worden. Aufgrund der Corona-Situation 
und der damit bedingten Absage des Schützenfestes 2020, haben sich die Führerjahrgänge 2019 
und 2020 bereit erklärt, ihre Amtszeit um ein Jahr zu verlängern.

Wir bedanken uns bei den Schützenbrüdern für Ihr Engagement!
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SCHIESSSPORT-
GRUPPE

Trotz der Coronazeit kann die Schiesssportgruppe 
auf einige Ereignisse zurückblicken.

Der Schützenfest-Sonntag 2019 war sehr erfolgreich, 
da der Schießkeller wieder einmal zu einem großen 
Anziehungspunkt wurde. Trotz der Sommerhitze 
trafen sich zahlreiche Besucher im Keller, um ihre 
Schießkünste unter Beweis zu stellen. Wir haben uns 
sehr gefreut über diesen regen Zuspruch und dies 
motiviert uns, diese Wettbewerbe auch zukünftig 
weiter auszutragen.

Anfang November 2019 startete die Schießsport-
gruppe zu einem Überraschungswochenende, die 
Organisatoren hielten alles streng geheim. Es war 
sehr aufregend, da „Frau“ ja eigentlich auf alles vor-
bereitet sein muss…. Wir landeten in der Skihalle in 
Neuss. Eine Riesenüberraschung. Ein dickes Dan-
keschön nochmals unseren beiden Organisatoren, 
Raquel und Kathrin. Die beiden haben mit wenigen 
(Geld-)Mitteln ein superschönes Wochenende auf die 
Beine gestellt. Chapeau!

Am 23. November 2019 fand zum siebten Mal in 
Herdringen der große Weihnachtsmarkt statt. Auch 
die Schiesssportgruppe öffnete wieder den Keller. Es 
gab dann für den ein oder anderen kein Vorbeikom-
men am Schießkeller und so konnte auch die Schiess-
sportgruppe mit den eingenommenen Startgeldern 
ein soziales Projekt im Dorf unterstützen. Die drei 
Sieger in den entsprechenden Altersgruppen wurden 
mit einem Präsent gefeiert.

Wie bei so vielen anderen Vereinen auch, ist die 
Schiesssportgruppe von dem Coronavirus ausge-
bremst worden. Leider, leider…

Im Jahr 2020 sollte doch die zweite Dorfmeister-
schaft ausgetragen werden. Zuerst kam uns aber ein 
Wasserschaden im Schießkeller dazwischen. Hier 
haben wir angepackt um das Schießen wieder zu er-
möglichen. Das Mannschaftsschießen konnten wir 
noch in der Woche durchführen. Wir hatten natürlich 
für allerlei Schutzmaßnahmen gesorgt, die Gewehre 
wurden nach jedem Teilnehmer gründlich desinfi-
ziert, alle Oberflächen sind zwischendurch ebenfalls 
immer wieder gesäubert und desinfiziert worden. In 
der Wettkampf-Woche herrschte wieder eine mega 
Stimmung im Keller, alle waren mit Begeisterung 
und Ehrgeiz bei der Sache. Lediglich ein Team muss-
te absagen. Im Laufe der Woche kristallisierte sich 
dann heraus, dass wir unsere Siegerehrung wohl ab-
sagen müssen. Und tatsächlich, es folgte der Lock-
down und alles kam zum Stillstand. In Absprache 
mit dem Schützenvorstand haben wir beschlossen, 
die Siegerfeier nicht durchzuführen. Wir waren sehr, 
sehr enttäuscht, dass diese große Party nun nicht 
stattfinden sollte aber der Schutz der Gesundheit geht 
vor. An dieser Stelle möchten wir uns dennoch bei 
allen Teilnehmern bedanken für euer Interesse und 
die Bereitschaft, doch zum Wettkampf anzutreten. 
Vielen Dank auch für die kleinen kulinarischen Auf-
merksamkeiten, wir haben dies sehr genossen. Alle 
Teams haben ihr Bestes gegeben und der Ehrgeiz war 
riesig. Eine Siegerehrung wird selbstverständlich mit 
einer großen Feier in der Schützenhalle nachgeholt. 
Leider können wir derzeit nichts zu einem Nachhol-
termin sagen, da nicht feststeht, ab wann ein solches 
Event wieder erlaubt sein wird. Es sei jedoch versi-
chert, dass wir Euch sofort informieren und einladen 
werden, sobald wir eine Party ruhigen Gewissens 
starten können.

In diesem Sinne, bleibt alle gesund! 
Eure Schiesssportguppe in Herdringen
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Viel Spaß  
auf dem  
Schützenfest!  

 

LVM-Versicherungsagentur 

Ulrich Brüggen 
 

Hüstener Markt 3 
59759 Arnsberg 
Telefon 02932 41 61 
brueggen.lvm.de 



58

Wasser stand mindestens 10 cm hoch in allen 
Räumen

Am 03. Februar 2020 öffneten die Damen der 
Schiesssportgruppe dein Eingang zum Schiess-
keller und erlebten eine böse Überraschung. 
Der ganze Schiesskeller stand unter Wasser! 

Was war passiert?

Im Kellerraum neben dem Schiesskeller pumpt 
eine Tauchpumpe regelmäßig das eintretende 
Grundwasser ab. Über Rohrleitungen fließt das 
Wasser dann in den Kanal. Das Stück zwischen 
Pumpe und Rohr, hielt dem Druck nicht mehr 
Stand und platze. So ergossen sich etliche qm3 
Wasser in den Aufenthaltsraum der Schiess-
sportgruppe und den eigentlichen Schießstand.

Mit Hilfe der Herdringer Feuerwehr –                
DANKE Jungs! – und den anwesenden Damen 
der Schießsportgruppe konnte unser Hausmeis-
ter Ralf Hültenschmidt das Wasser aus dem 
Keller abpumpen. Die defekte Pumpe war auch 
schnell durch Stefan Bühner ersetzt, so dass 
diese wieder ihre Arbeit aufnehmen konnte.

WASSERSCHADEN
IM SCHIESSKELLER

Allerdings haben sich sämtliche Einrichtungs-
gegenstände, Bodenbeläge und der Wandputz 
voll Wasser gesogen. ALLES musste raus! Als 
erstes galt es die Waffenschränke auszuräumen 
und die Waffen sachgemäß unterzubringen. 
Hier konnten heimische Jäger mit ihren priva-
ten Waffenschränken aushelfen. 

Auch hierfür ein herzliches DANKE!

Mit Verstärkung durch den Vorstand machten 
sich die Damen der Schiesssportgruppe an das 
Ausräumen des Kellers. Mobiliar wurde ent-
sorgt, Bodenbeläge entfernt und die Ablage-
möglichkeit der Gewehre bis auf das Gestell 
abgerissen. Danach brummten wochenlang die 
industriellen Luftentfeuchter im Schiesskeller.
Pünktlich zur 2. Dorfmeisterschaft im Luftge-
wehrschiessen konnten die Schiessbahnen für 



59

WASSERSCHADEN
IM SCHIESSKELLER

den sicheren Betrieb wiederhergerichtet wer-
den. Viele Mannschaften waren über das Er-
scheinungsbild des Schiesskellers bestürzt.

Die Behebung des Wasserschadens und die da-
mit verbundene Renovierung des Schiesskellers 
konnte aufgrund der Corona-Beschränkungen 
noch nicht angegangen werden. Zusammen mit 
dem Vorstand der Schützenbruderschaft denkt 

die Schiesssportgruppe nicht nur über eine Re-
novierung, sondern auch über eine Modernisie-
rung der Schiessbahnen nach. Entsprechende 
Förderanträge wurden gestellt…

An dieser Stelle werden wir im Trömmelken 
2021 weiter über die Behebung des Wasser-
schadens im Schiesskeller berichten!
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25. JUBILÄUM
DER DORFFAHNE

Die Fahne steht für Zusam-
mengehörigkeit und Ge-
meinschaftssinn.

Dies hat der Sparclub Qua-
simodo 88 zum Anlass ge-
nommen, eine einheitliche 
Dorffahne zur kreieren und 
einzuführen. Dass dieses Vor-
haben keine einfache Angele-
genheit werden würde, stell-
te sich schnell nach einigen 
Thekengesprächen mit „ein-
gefleischten Krähen“ heraus. 
Trotz der ersten Skepsis wurde 
weiter gearbeitet und die Ideen 
bzw. Vorschläge in einem 
brauchbaren Entwurf umgesetzt. Es wurde sich 
auf ein zweifarbiges Tuch in den Farben des be-
stehenden Herdringer Dorfwappens in der Grö-
ße (LxB) 350 x 150 cm geeinigt. Das Wappen 
wurde oben in der goldgelben Hälfte der Fahne 
platziert. Die rote Hälfte wurde mit dem „inof-
fiziellen“ Herdringer Wappentier, der Krähe, im 
unteren Bereich versehen.

Zum Schützenfest 1995 stellte der Sparclub 
Quasimodo 88 der Bevölkerung eine Muster-
fahne vor, was nun zu Recht als Geburtsstunde 
der Dorffahne bezeichnet wird. Die Präsenta-
tion gab wieder Anlass für kontroverse Diskus-
sionen. Doch eine große Mehrheit unterstütze 
das vorgestellte Design der Musterfahne. Trotz 
des finanziellen Risikos (Vorfinanzierung) wur-
de die 1. Auflage der Dorffahne in Auftrag ge-
geben. Der Verkaufsstart begann direkt im An-
schluss, so dass zum folgenden Schützenfest 
die ersten 100 Dorffahnen ausgeliefert werden 
konnten. Viele Herdringer nutzten die 1. Auf-
lage, um Freunden oder Familienangehörigen 
und sogar bis dahin „Fahnenignoranten“ eine 
Freude zu Machen.

Mittlerweile hat sich die Dorf-
fahne durchgesetzt und so 
schmücken mehr als 400 ein-
heitliche Dorffahnen die Stra-
ßen unseres Dorfes bei festli-
chen Anlässen. Im Jahr 2015 
wurde der Sparclub Quasimo-
do 88 vom Forum Herdringen 
angesprochen. Die Dorffahne 
richte sich in ihrer Größe aus-
schließlich an Hausbesitzer, 
die über einen Fahnenmast 
verfügen. Auch Mieter von 
Wohnungen würden gerne 
zu besonderen Anlässen eine 
Fahne hissen. Dieser Bedarf 

wurde gerne aufgenommen und so war der kl. 
Bruder der Dorffahne in der Größe (LxB) 90 
x 60 cm „geboren“. Die Dorffahne ist eine ge-
meinnützige Aktion des Sparclubs Quasimodo 
88 für Herdringen. Überschüsse aus dem Ver-
kauf wurden und werden im Dorf gespendet.

Für das Jubiläum in diesem Jahr hat sich der 
Sparclub Quasimodo 88 folgendes überlegt: 

1. Die Besteller der 1. Auflage erhalten je 2 
Stück Fahneneicheln kostenlos als Geschenk 

nach Hause geliefert.
2. Die neue Auflage erhält den Schriftzug:

25 Jahre – Anno 1995

Selbst Herdringer, die unser Dorf verlassen ha-
ben, ließen es sich nicht nehmen eine Dorffah-
ne zu erwerben, um so ein Stück Heimat mit 
in die Ferne zu nehmen. Erfreulich war und ist 
die Tatsache, dass fast alle „Zugezogene“, also 
„Biuterlinge“, es für eine Selbstverständlichkeit 
gehalten haben, sich eine Dorffahne zuzulegen. 
In diesem Sinne: „Die Dorffahne, Sie lebe 
(wehe) hoch.“
                Stephan Rohe
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Gruppen bitten wir um Reservierung

Inhaberin: Bianca Jüngst
Kreuzstraße 1

59757 Arnsberg-Herdringen
Tel.: 02932 / 39 9 56
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SCHÜRZEN WERDEN
ZU MASKEN

Auf dem Weihnachtsmarkt 2019 konnten die 
Besucher am Stand von der Schützenbruder-
schaft sehen, dass die Mitglieder des Vorstandes 
Schürzen mit dem Aufdruck des Kreisschützen-
festes trugen.

Diese schwarzen Schürzen mit Logo sollten den 
Schützenverein bei seinen Aktivitäten 2020 be-
gleiten und so für das Kreisschützenfest im Sep-
tember werben. Daher trugen die Jungschützen 
die Schürzen auf den Neujahrsempfang und 
den Generalversammlungen. Weiter sollten die 
Schürzen unter anderem auf der Siegesfeier der 
Dorfmeisterschaft der Schiesssportgruppe, dem 
Frühlingserwachen und der Vatertagsfete der 
Jungschützen sowie beim Gemeindefest nach 
der Fronleichnamsprozession getragen werden.
Diese Pläne konnten durch die Schutzvorschrif-
ten zur Eindämmung des Covid-19 Virus und 
die damit verbundene Absage des Kreisschüt-
zenfestes nicht umgesetzt werden.

Demzufolge wurden die Schürzen als Werbeträ-
ger zwecklos. Aufgrund des kochfesten Mate-
rials der Schürzen, fanden diese eine neue Ver-
wendung. Die Näherinnen der KRÄHENHILFE 
nutzen den Stoff um Mund-Nasen-Schutze dar-
aus herzustellen. Diese wurden kostenlos durch 
die Helfer der Krähenhilfe verteilt.

Mögen diese Mund-Nasen-Schutze dazu bei-
tragen, dass wir 2021 alle gesund Schützen-
fest feiern können!
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